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PRESSEMITTEILUNG

26. September 2006
+++Sperrfrist 29.September, 10 Uhr+++

Preisträger des Professor-Adalbert-Seifriz-Preis für Technologie-Transfer im Handwerk 2006
Diplomingenieur Jannis Stefanakis und Dr. Thomas Stegmaier

Die Form der gängigen Sonnenkollektoren ist für Jannis Stefanakis unpraktisch. „Weil die Sonne tagsüber wandert, nutzen flache Anlagen nur einen Teil der eingestrahlten Energie“, sagt der Geschäftsführer der Solarenergie Stefanakis GmbH in Stadecken-Elsheim bei Mainz, die 2005 einen Umsatz von 150000 Euro erzielte. „Wir brauchen Anlagen, die die Wärmestrahlung edes ganzen Tages einfangen.“ Stefanakis sieht noch einen weiteren Nachteil der Flachkollektoren: Weil sie auf Dächern montiert werden und damit ortsgebunden sind, stehen sie nicht unbedingt dort, wo das meiste Sonnenlicht einfällt.

Das Problem der Form hat Stefanakis längst gelöst: Kollektoren in Kugelform bieten durch ihre Wölbung eine doppelt so große Nutzfläche. Jetzt weiß er aber auch, wie sich Anlagen optimal platzieren lassen. Da mobile Anlagen bruchsicher und leicht transportierbar sein müssen, sind herkömmliche Kollektoren aus Isolierglas ungeeignet. Um das Problem zu lösen, kooperierte Stefanakis mit dem Institut für Textil- und Verfahrenstechnik (ITV) im schwäbischen Denkendorf, das an Dämmstoffen aus Textil arbeitet, die Sonnenlicht absorbieren. 

Den ITV-Forschern kam für die von Stefanakis angeregte leichte, formbare Wärmedämmung, die kugelförmige Kollektoren umspannen kann, eine pfiffige Idee. „Wir haben das Fell des Eisbären als Vorbild für einen lichtdurchlässigen Stoff genommen, der den Wärmeverlust auf das Minimum reduziert“, erläutert Dr. Thomas Stegmaier, Leiter der Forschungsabteilung Technische Textilien. Zwischen den Haaren eingeschlossene Luft wirkt wie Isolationsmaterial, die Haare selbst leiten jedoch das Sonnenlicht an die Haut weiter. 

Stefanakis und Stegmeier entwickelten ein zwei Zentimeter dickes Polyesterfasergeflecht: Wie beim Bärenfell wirkt die eingeschlossene Luft als Isolierschicht. Damit die Polyesterfasern kein UV-Licht weiterleiten, wurde Silikonkautschuk auf die Polyesterfasern aufgetragen. Damit war auch ein Schutz vor Schmutzpartikeln vorhanden.

Drei Jahre dauerte die Entwicklung des neuen Wärmedämmstoffs, der zum weltweiten Patent angemeldet wurde. Rund 850000 Euro steckten die Partner in ihre Erfindung. Diese Investition dürfte sich bald auszahlen, denn ihre Innovation ist serienreif und kann mit Zulieferern in großen Mengen hergestellt werden. „Die Kugelkollektoren sind wegen ihrer Flexibilität weltweit für Entwicklungshilfeprojekte oder Uno-Friedensmissionen geeignet“, schwärmt Stefanakis, der sein Lebenswerk selbst vermarkten möchte. Die Endpreise sprechen für sich: Ein Halbkugelkollektor mit 0,6 Quadratmetern Grundfläche kostet 800 Euro, ein vergleichbarer Flachkollektor 2000 Euro.

www.solarenergie-stefanakis.de
Bildunterschrift: Haben kugelförmige Sonnenkollektoren mit einer besonders absorbierenden Oberfläche entwickelt: Thomas Stegmaier (r.) und Jannis Stefanakis.
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